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Magneto-optische Fallen – Spektroskopie an

kalten Atomen und Stoßpaaren 

In magneto-optischen Fallen gelingt es, neutrale Atome durch Wechselwirkung mit resonantem Laserlicht im Fallenzentrum zu fangen und auf Temperaturen um 200 Mikrokelvin zu kühlen. Die Relativgeschwindigkeit der Atome zueinander ist daher sehr klein, somit spielen Linienverbreiterungen aufgrund des Dopplereffekts keine Rolle, was in der hochauflösenden Atom-Spektroskopie ausgenutzt werden kann. Weiters kann aus einem Stoßpaar  unter Absorption eines geeigneten Photons ein zweiatomiges Molekül gebildet werden (Photoassoziation), was die Untersuchung der höchsten Schwingungszustände eines optisch angeregten Moleküls erlaubt.
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